
Fa
hberei
h MathematikS. König/ L. Margolis Blatt 2WS 2013/14S
hulmathematik vom höheren StandpunktAufgabe 1: Diskutieren Sie, ob die übli
he tiefgründige Behandlung desDreie
ks in der S
hule heute no
h gere
htfertigt ist. Als Anstoÿ könnte Ih-nen folgendes Zitat dienen:Die Axiomatik von Euklid-Hilbert ist auf die Begri�e der Länge, des Win-kels und des Dreie
ks gegründet. Sie verhüllt geradezu wundervoll die Vektor-Struktur des Raumes. [...℄ Unser Streben muÿ zu Methoden führen, die aufden Grundbegri�en fuÿen, die zwanzig Jahrhunderte endli
h herausgelöst ha-ben: Der Begri� der Menge, Ordnungs- und Äquivalenzbeziehungen, das al-gebrais
he Gesetz, der Vektorraum, die Symmetrie, die Transformation.G. Choquet, Neue Elementargeometrie, Vieweg 1970.Aufgabe 2: (S
hriftli
h) Es sei A ein a�ner Raum mit zugehörigem Vek-torraum V.a) Sind P1, P2, ..., Pk, Pk+1 Punkte in A, wel
he ni
ht in einem (k − 1)-dimensionalem a�nen Unterraum von A liegen, so gibt es genau einen
k-dimensionalen a�nen Unterraum von A, wel
her P1, ..., Pk+1 enthält.b) Zwei a�ne Unterräume B1 und B2 mit zugehörigen Untervektorräumen
U1 bzw. U2 heiÿen parallel, wenn U1 ⊆ U2 oder U2 ⊆ U1 gilt. ZeigenSie, dass zu jedem a�nen Unterraum L der Dimension k von A undjedem Punkt P ∈ A genau ein a�ner Unterraum der Dimension k in Aexistiert, wel
her P enthält und parallel zu L ist.Zur Erinnerung: Es seien A und B a�ne Räume über einem Körper Kmit zugehörigen K-Vektorräumen V bzw. W. Dann nennt man eine Abbil-dung α ∶ A → B eine a�ne Abbildung, wenn die induzierte Abbildung

ϕα ∶ V →W,
Ð→
PQ↦

ÐÐÐÐÐÐ→
α(P )α(Q) existiert und linear ist.Aufgabe 3: Es sei A ein a�ner Raum mit zugehörigem Vektorraum V.1



a) Es sei ψ ∶ A → A eine Translation oder eine zentris
he Stre
kung. Zei-gen Sie, dass ψ a�n ist. Wel
he linearen Abbildungen werden auf Vinduziert?b) Es sei V ≅ R3. Geben Sie eine a�ne Abbildung ψ ∶ A → A an, wel
hedie Spiegelung an einer fest vorgegebenen Geraden g ∈ A bes
hreibt.Geben Sie ebenso eine a�ne Abbildung an, wel
he eine S
hraubungum g mit Winkel α bes
hreibt.
) Es sei V ≅ R2 und ψ ∶ A → A eine bijektive a�ne Abbildung, wel
heeine Fixpunktgerade besitzt. Zeigen Sie, dass alle Geraden in A, wel
heeinen Punkt, der kein Fixpunkt ist, mit seinem Bildpunkt verbinden,parallel sind.Bemerkung: Falls Ihnen die Begri�e zentris
he Stre
kung oder S
hraubungni
ht vertraut sind, können Sie diese etwa bei Wikipedia na
hs
hlagen.Aufgabe 4: Es bezei
hne R[X] den Raum aller reellen Polynome. Untersu-
hen Sie, ob die folgenden Abbildungen R[X]×R[X]→ R jeweils Skalarpro-dukte auf R[X] de�nieren.� s1(f, g) =
∞

∑
n=1

f(n)g(n)e−n� s2(f, g) =
1

∫
0

f(x)g(x)dx� s3(f, g) =
∞

∫
−∞

f(x)g(x)e−x
2

dx� s4(f, g) =
1

∫
0

(f(x)2 + g(x)2)dxWas ändert si
h, wenn man R[X] dur
h den Vektorraum aller stetigen, be-s
hränkten Funktionen von R na
h R ersetzt?Hinweis: Sie �nden die Aufgabenblätter, Literaturhinweise und demnä
hstau
h ein Glossar ebenso auf der Webseite der Veranstaltung:http://www.mathematik.uni-stuttgart.de/studium/infomat/S
hulmath-Koenig/Diese ist au
h auf den Seiten von Herrn König und Herrn Margolis verlinkt.2


